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Der Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren
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Streng vertraulich !

P

3.d4

An

a) die Herren Abteilungsleiter I bis IV

(nk)

b) sämtliche Gruppen der Abteilung II

/. 70 9.47

c) die Gruppe Raumordnung

d) die Zentralverwaltung

Nachrichtlich an:

a) das Büro des Herrn Staatssekretärs

b).

4

11.

a

"

Unterstaatssekretärs
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c) den Leiter der Parteiverbindungsstelb beim

Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

Betrifft:

Vergleich der Stundenverdienste im Protektorat

und im übrigen Reichsgebiet

Anlagen

In der Anlage gebe ich eine Uebersicht über die durch-

schnittlichen Stunden= und Wochenbruttoverdienste nach Arbeitergrup-

pen für die wichtigsten Industrien in Böhmen und Mähren (April l94l)

und im übrigen Reichsgebiet (März 1940) bekannt.

Die Stundenverdienste in der Gesamtindustrie im Protek-

torat Böhmen und Mähren lagen im April 194l noch um 25% unter den

Stundenverdiensten in der Gesamtindustrie im Reich (März 194O). Neuere

Zahlen liegen für das Reichsgebiet hier nicht vor. Dabei ist aber

zu berücksichtigen, daß die Steuern und Sozialabzüge im Protektorat

Böhmen und Mähren um etwa 8 - l0% niedriger liegen als im Reich,

sodaß die Nettoverdienste nur noch um etwa 15 - 20% unter dem Stand

im Reich liegen dürften.

Im einzelnen ist der Stand der Angleichung im Vergleich

zum Reich bei den einzelnen Industriezweigen und Arbeitergruppen

außerordentlich unterwchiedlich. Es gibt Arbeitergruppen, bei denen

die Stundenverdienste noch mehr als 40% unter den Stundenverdien-

sten im Reich liegen, während beispielsweise die Stundenverdienste
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in der Schuhindustrie höher sind als die Stundenverdienste im Reich.

Für die wichtigsten Industriezweige ergibt sich folgendes

Bild:

Die Bruttostundenverdienste der ersten und dritten "Leu-

te" bei der eisenschaffenden Industrie liegen um etwa 15% unter den

Bruttostundenverdiensten im Reich. Unter Berücksichtigung der höhe-

ren Steuern und Soziallasten im Reich entsprechen somit die Stunden-

verdienste im Protektorat etwa den Stundenverdiensten im Reich. Die

Wochenverdienste liegen etwas stärker unter den Wochenverdiensten

des Reichs als Folge einer kürzeren Arbeitsdauer im Protektorat.

Aehnlich günstig wie bei den l. und 3. "Leuten" der eisenschaffenden

Industrie liegen die Verhältnisse bei den Gießereien, bei den Modell-

tischlereien, den Modellschlossereien der Gießereien, bei den ange-

lernten Arbeitern der holzverarbeitenden Industrie, bei den Fachar-

beitern in der Glasindustrie, bei der Zementindustrie und bei den

weiblichen ausgelernten Arbeitern in der Textilindustrie. Bei den

übrigen Arbeitergruppen und Industriezweigen liegen die Stundenver-

dienste um 20 bis 25% oder noch mehr unter dem Reichsdurchschnitt.

Die Untersuchungen über die Bruttoverdienste im Protek-

torat Böhmen und Mähren werden fortgesetzt.

Im Auftrag:

gez. Dr. M o k r y

Beglaubigt:

Lloy

Angestellte
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Statistisches Zentralamt.
Die tatsächlichen Arbeiterverdienste dor Arbeiter der Metall-
Industrie in Böhmon und Mähren und im Deutsohen Reich.
A r b e i t s v e r di ens t e
Reich
Böhmen u. Mähren
Industrie
zweige
Arbeitergruppen
onat
Reich = 100
März 1940
Ap ril 19.1
ije Stunde: je oche
je Stije Woche: je St.je Voche
Rpf
I
Rpf
RM
v.H.
v.H.
ustricbahnmate--
enbahnwagonbau
Handwerlsarbeiter insg.
96,5
49,92
81,3
37,97
84,2
76,1
nschl.Feld u.
Schloßer
95,2
49,04:
78,4
37,40
82,
76,3
Tischler
96,7
49,51
79,5
35;26, 82,2
71,2
Angelernte Arbeiter
85,0
43,74
82,9
38,03
97,
86,9
Hilfsarbeiter
63,2
30,95:
54,1
26,35
85,6
85,1
2
76
,2
6
9
4
72,9
69,
5:
60,3
58,2
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Statistisches Zentralamt.

6.

Die tatsächlichen Arbeitsverdienste der Arbeiter in der Metall-

Induetrie in Böhmen und Mähren und im Deutschen Reich.

Arbeit sverdiens te

Reich

Böhmen u.Mähren

Industrie-

Arbeitergruppen

Monat

Reich = 100

zveige

März 1940

April 1941

je St.ije Woche je St.

ije Wochei je St.

je Woche

Rpf

RM

Ryf

Ri

V.H.

V.H.

Handwerk:

und Blechwaren

Schloßer

Eisen,Sthl

Dreher

Angelornt

Hilfsarb

Hilfsarbe

Handwerk
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und Akkordlohn mit dem häufigsten tariflichen Stundenlohnsatz ver-

glichen worden.

Bei den in die Untersuchungen einbezogenen Industriezwei-

gen bewegt sich der Unterschied zwischen den tatsächlichen Stunden-

verdiensten und dem häufigsten tariflichen Stundenlohnsatz, wenn man

von dem Industriezweig Ledererzeugung absieht, zwischen 6 und 24%.

Naturgemäß liegen die Akkordverdienste erheblich stärker über den

häufigsten Stundenlohnsätzen wie die im Zeitlohn verdienten Stunden-

verdienste. Der Mehrlohn bewegt sich zwischen 36% bei der Ziegel-

industrie und 89% bei der Bauindustrie. Der durchschnittliche Stun-

denverdienst im gewogenen Durchschnitt von Zeit= und Akkordlohn liegt

bei der Metallindustrie um rund 35% über dem häufigsten Tariflohn-

satz. Dann folgen die Steinindustrie (3l%), die chemische Industrie

(30%), die Bauindustrie (29,6%) und die Zementindustrie (29,7%).

Seit Januar l94l hat sich, abgesehen von der Ledererzeugung,

bei allen in die Untersuchungen einbezogenen Industriezweigen die

Spanne zwischen tatsächlichem Stundenverdienst und häufigstem tarif-

lichem Stundenlohnsatz aum Teil beträchtlich vergrößert. Diese Stei-

gerung braucht aber nicht nur eine Folge der Erhöhung der Lohnsätze

sondern kann eine Verschiebung zwischen der Arbeit in Zeitlohn und

der Arbeit im Akkordlohn sein. Namentlich tritt diese Verlagerung

von der Zeitlohnarbeit zur Akkordarbeit bei den saisonbedingten

Industrie= und Gewerbezweigen ein. Bei der Steinindustrie z.B. lag

im Januar 194l der tatsächliche Stundenverdienst nur um etwa 17%

über dem häufigsten Tariflohnsatz, während en im April l94l um rund

31% darüber lag. Die Steigerung bei der Metallindustrie ist auf

4,2 v.H. zu veranschlagen.

Schließlich wird darauf hingewiesen, daß seit dem Zeitpunkt,

wo das Verhältnis zwischen Tariflohnsatz: und tatsächlichem Stunden-

verdienst verfolgt werden kann, nämlich seit der Einführung der Lohn-

erhebung im Protektorat Böhmen und Mähren.im April l940 die tatsäch-

liçhen Stundenverdienste in den untersuchten Industriezweigen über

dem häufigsten tariflichen Stundenlohnsatz lagen. Nur ist eine allmäh-

liche Vergrößerung der Spanne,namentlich seit Januar 194l,erkennbar.

Im Auftrag:

gez. Dr. M o k r y

Beglaubigt:

:

Do0n

teen

Angestellte
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Statietisches Zentralant.
Zonontvarenerzeugung
Lohnuützó und Verdiengte in Böhmen und Mähron
Durchechmittlicher
Der
Durchschn, Häufigster
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Jusgolernte Ha
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_
""
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4
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Statistisches Zentralant,
Järner 1941.
Steinindustrie
Lchnsitze und Verdienste in Böhmen und Mähren
Durchschnit, Häufiggter
Durchachnittlicher
Der durchschnittliche
Stundenverdionst
Stundenverdienst
Zahl
Lohngebiet
Stunden-
in
der
1)
in
,
im
im
Zeitlohn
lohnsatz
Arbeiter
ist wr.
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Akkordlohn
genzen
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1
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I
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-
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II.
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III.
3
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Motallirdistrie
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